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Verzeichnis der a« 16 . Aug.
angemeldeten Fremde« :

In den Gasthöfen :
Kgl . Bad -Hotel

Kichert , Hr. Adolf, Ingenieur mit Fr Gem .
Kind und Kinderfrl . München

Crm, Hr . Dr . Sanitätsrat mit Frau Gem .
Breslau

Aller, Frl . Luise Wien
Metzer , Frau Privatier Berlin
Twmsdor , Hr . Dr . R . Arzt München
Rosnmnit , Hr . Dr . I . Wien

, Hr. Hugo Messina
Gasth . zum Bad . Hof .

, Hr . Otto , Kfm . Gavardo
!, Hr . Rudolf , Hilfslehrer Tübingen
, Hr . Max, Oberrealschüler „
!, Hr. Kurt , „ „

Hotel Belle vue .
Myer-Bödinghaus, Hr . Fritz Elberfeld
Reyer-Bödinghaus, Hr . Otto „

Hotel Coucordia .
Höchstädter, Hr. Sigmund mit Frau Gem.

Stuttgart
Hotel Mraf Eberhard .

Buschmann , Hr. Frc'nz, Rentner
Hamborn Rhld.

Pohl , Hr Gottlieb, Rotier „
Gasth. zur E intracht.

Jmike, Hr . Schmiedmstr. tnüt Frau und T.
*>. Karlsruhe

M-jer, Hr . A . mit Frau und S *
, Köln a . Rh.

ÄWr^ßr . Karl, Seminarist
'

Singen
K-ch. M E „Mt, Hr . Edwin .

Gasth. zur Eisenbah «.
Diirkes , Frau Oekonom Freimersheim Rheinh.
Helmholh, Berta, Diakonisse Berlin

Penfiou Villa Hauselmann .
Georg Rath

Wwenstein , Frau Lina , Rentiere Berlin
Wide. Hr . Albert, Kfm . LodzWal, Hr. Dr. Charles Louis, Amtsrichter

Hamburg
Hotel Klumpp .

Hr . Ernst, m . Frar. Charlottenburg

Lohse, Hr. Rechtsanwalt mit Frau Gem .
Oldenburg

Thormann , Hr. Wilhelm München
Rayan, Hr . Kieff
Gura, Hr . Hermann , Kammersänger Berlin

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Nowack , Hr. Rud. Gießen
Nowack, Frau Rudolf mit 2 T . „
Schollmeyer , Hr . P ., Pfarrer Großwanger
Schramm , Hr . Max, Direktor mit Fr. Gem .

Gelsenkirchen
Böcker, Hr . Rechtsanwalt mit Frau Gem .

Hagen Wests.
Buck, Hr . M., Direktor Stuttgart

Hotel Maisch .
Sailer . Frau Hotelier Stuttgart

Hotel Palmeugarteu .
Wegner , Frau Meta mit 2 Kinder Nilvingen
Zelle, Frl . mit Frl . Nichte Berlin

Pauorama -Hotel .
Oestreicher , Hr. Friedrich, Kfm . München
Thomson, Hr F . Ehr ., Kfm .

Dockenhuden b . Hamburg
Hotel Post .

Gilles , Hr . Dr . Sanitätsrat Arzt jmit Frau
Gem. Köln a . Rh .

Winch nbach , Hr . H . Wirkt . Geh . Rat Reichs¬
gerichtssenatspräsident a D . mit Gesell¬
schaftsdame Frl . Utta Pustkuchen Berlin

van Hasselt , Frl . mit Schwester Haarlem
Hotel gold . Rotz.

Stolz. Hr . Dr. med. Eberbach a. N.
König , Hr . Rud . Speyer
Bofinger. Frau Jena
Wahlström , Hr . Emil, Ingenieur Stuttgart

Gasth . zur Soune .
Schmidt, Hr . Richard Creseld
Schneider, Hr . L . Frankfurt
Weber, Hr. F . , Fabrikant „

Hotel gold . Giern .
Ratig , Hr . W ., Kfm . Berlin
Ruppmann , Hr . Fr . Obergütervorsteher mit

Frau Gem . Basel
Echemff, Familie! New-Aor k

Gasth . zum Veutilhoru .
Wegener , Frau F . , Privatiers mit T.

Stuttgart
Scheins, Frl. P . , Privatiers New-Aork

Mozer, Frau Robert Göppingen
I « den Privatwohnungen :

Billa August «.
Behmer, Frau mit Frl . T . Cöln
Bühler, Frau Emma , Kfmsg . Ulm

Uhrmacher Bott .
Renner , Hr . Herm ., Sekretär Stuttgart

Dienstmann Collmer .
Niederbacher, Hr . Jakobi Ringingen

Diakouiffeustatiou .
Huber, Frau Dekan Cannstatt
Stichter , Frl. Landau

Fritz Eitel , Rennbachstr . 212.
Rohwedder, Hr . Franz, Geh . Rechnungsratmit Frau Gem . Berlin-Tteglitz

Postunterbeamter Eitel . Haus Schober.
Krämer, Hr . Heine ., Privatier mit Fr .^Gem

Künzelsau
Villa Elisabeth .

Cohn, Hr . Henry , Kfm . Hamburg
Schaber, Hr . August, Fabritdirektormit Frau

Gem . Durlach
Villa Erika .

Köhler, Hr. CH . z . Ritter ! Güglingen
Herm . Grotzmau «, Delikateffengesch.

Marx . Hr . Grünstadt Pfalz
Rosa Gutbub .

Müller. Frau Frankfurt a . M.
Luise Heinrich Wte.

Köhler, Hr . Heidelberg
Architekt Hildeubraud .

Ttadelmann, Hr . Photograph mit Frau und
Tochter - Leonberg

Karl Holz , Gärtner.
Döbs . Hr . Georg Jllkirch-Grafenstaden
Singer, Hr . Karl, Schutzmann Berlin

Villa Juugboru .
Apostolopoulos, Frau Generalarzt mit Sohn

Athen Griechenland
Vogt, Hr . Dr. Landgerichtsrat mit Fr Gem.

i. Gera ReußWittels, Frl. Toni Mannheim
Kaufmann Kappelman ».

Dietrich, Fr. Marie Kehl a . Rh.
Vollmer, Hr . Charles Brackenheim

Metzgermeister Kappelmau «.
Ungerer, Frau Barbara We . mit Enkelin

Pforzheim

Bertsch , Hr . Josef DürrmentingenBilla Karlsbad .
König, Hr. Privatier Frankfurt a . M .

Haus Kuch .
Lyon, Frau mit G. und T . Bonn
Ruby , Frau E . mit Begl. Hochspeyer

Hofkonditor Liudeuberger .Abel, Frau Professor We . mit T., Enkelin
und Schwiegertochter München

Heinrich Lutz.
Lutz, Frl. Rosa Plochingen

Kanzleirat Maier .
Triebig , Frl. Elise Frankfurt a . M.Villa Marguerite .
Stury, Hr . Franz, Hofrat Altenburg

Flaschnermstr. Müller .
Junghenn, Frl. Elisabeth Darmstadt
Güllering , Hr . Lehrer mit Frau Höchst a . M.Albert Münk .
Löhle, Hr . Karl, Möbelspediteur StuttgartVilla Pauliue .
Muths, Hr . Professor Straßbur
Schug, Frau Marie, KfmSg . mit S . Miesbm

Herm . Pfau , Gchreinermstr.
Schumann, Frau We . mit T.

Lambsheim PfalzGottlob Pfeiffer . König -Karlstr . 77.
Pieper, Hr. F . I . Kfm. mit Frau Gem . und2 Kinder Cöln-KlettenbergBilla Fritz Rath
Jungaberle, Hr. Gustav , Fabrikant mit T .

. Pforzheim
Rüpmg , Hr . Emil, Kfm.

Großmoyeuvre i . Lothr.
Forstwart Rauleder .

Heinrich, Hr. Wilh. , Amtsgerichtsdiener
SchorndorfSautter , Frau Mathilde Mannheim

Billa Treiber .
Schiff. Hr. mit Frau Gem. Darmstadt

Bäckermstr. Treiber .
'

Willich, Hr. Jakob, Cementbaumeister
Kaiserslautern' Erholungsheim .

Häberle, Hr . Ernst Kirchberg

Zahl der Fremden 16288 .

Vergebung von Bauarbeiten.
3m Neubau eines Doppelwohnhauses der Herren Gustav und Fritzhmmer hier , haben wir die
Grab, - Beton, - und Maurerarbeiten , Zimmer -,

Schmiede, und Flaschnerarbeiten»« Akkord zu vergeben .
Unterlagen liegen in unserem Bureau, Hauptstraße 159 hier, bis
Mittwoch , den 21 . August 1S12 abends « UhrA Einsicht auf, woselbst auch die Offerte in Prozenten des Ko-

Mormschlags ausgedrückt, am gleichen Tage bis spätestens abends
N ^ gegeben werden wollen .
Mdblld, den 16 . August 1912 .

^ Die Bauleitung :
— Stadibaumeister Gtriedel und W . Hildeubraud , Architekten.
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König Karlstraße 96.

unterhalb Hotel Maisch
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empfiehlt F
Für Reinheit wird garantiert .
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^
Al . 3I > ÜGst uch I. Almkes

LeKino nsokm. Iinib 3 llkn.
- Preise der Plätze : -

l . Platz :
(Sattelplatz, Große neue Tribüne und Zutritt zum Totalisator)Für die selrs Tage : Dame oder Herr « v Mk.

Für einen Tag (Herr) IS Mk.
Für einen Tag (Dame) I « Mk.

Tribünen -Logensih :
Für einen Tag 2V Mk .
Für die sechs Tage SO Mk.

H . Platz :
(Große Tribüne und Zutritt zum Totalisator)Eine Person per Tag 4 Mk .
Restauration auf allen Plätzen .

Eisenbahnverbindung mit direkten Wagen von Baden-Baden
nach dem Rennplatz Iffezheim.

Bei Benützung der Goud -rzüge nach dem Rennplatz Iffezheimwird Fahrpreis -Ermäßiguug gewährt .

in divers. Preislagen
empfiehlt
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Albanesische Führer .
Von Fritz Lorch (Stuttgart .)

Albanien ist ein Land , in dem noch uralte Ueber -
lieferungen und Gesetze, auch wenn sie nicht geschrieben
sind , das öffentliche und private Leben maßgebend beein¬
flussen — Sitten und Gebräuche , welche zum Teil denen
ähneln , die Tacitus in Germanien vorgefunden hat . Das
Kolk ist in zahlreiche größere oder kleinere Stämme ge¬
spalten , von denen jeder autonom ist und eifersüchtig seine
Ehre , i eine Rechte und Weideplätze überwacht . Tie Stämme
zerfallen wiederum in Fähnlein (Bajraks ), über welche
die Häuptlinge (Capi ) und die Fahnenträger , die Bajrak -
tars , herrschen . Die Würde der Capi und der Bajraktars
ist erblich in den vornehmsten Familien . Neben diesen
Standesherren gibt es noch vom Stamm gewählte .Ver¬
trauensmänner , die bei besonderen Anlässen als Rat der
Alten zusammentreten . Nur zwei Stämme , die Mer -
diten und Ljumesen , haben einen Fürsten , der über den
Bajraktars steht . Bei den übrigen Stämmen sind die
Capi und die Baraktars untereinander meist völlig gleich¬
gestellt .

An dieser alten Form der Stammesorganisation hat
auch die neutürkische Verfassungsänderung nichts zu än¬
dern vermocht . Vielmehr sieht man gerade heute die vom
Volke in das Parlament gewählten Abgeordneten in den
Hintergrund treten . Die jetzige Aufftandsbewegung ist
im wesentlichen ein Werk der Capi und Bajraktars , die
sich in ihrer Stellung bedroht sahen , und mit Grund zu
fürchten hatten , daß die neue Zeit ihren Privilegien ein
Ende bereiten und dem althergebrachten Rechte , dem Ka -
nuni , aus dem sich ihr Regiment über die Stämme aus¬
baute . den Todesstoß versetzen werde . Von den albanischen
Parteigängern ist in Westeuropa Ismail Kemal am
bekanntesten geworden . Er war im ersten Parlament der
Führer der albanesischcn Abgeordneten und ist einer der
schärfsten Gegner des jimgtürkischeu Komitees . In Valona
geboren , ist Ismail Keniat der Vetter des früheren Groß¬
wesirs Ferid Pascha . Er gehört nicht zu denen seiner
Stammesbrüder , die die Zeiten des Absolutismus znrück-
sehnen , wenn er auch früher mit Abdul Hamid in Ver¬
bindung war . Er ist auch nie für eine Autonomie Alba¬
niens in dem Sinne cingetreten , daß sich Albanien von
- er Türkei loslösen solle . Er verlangt vielmehr nur , daß
mau aus die Eigenart seiner herrlichen Heimat Rück¬
sicht nehme , daß man ihm eine beschränkte Selbstverwaltung
einrüume und nicht jeden Widerstand mit groß - und klcin -

kalibrigen Geschossen niederschmettere . Als das Komitee
schärfer und schärfer gegen alles Albanesische wütete , sah
sich Ismail Kemal gezwungen , ins Ausland zu fliehen
und dort für die Stammesbrüder Gelder zu sammeln und
Sympathien zu werben . Ter erfolgreiche Verlauf der
heurigen Erhebung ist zu einem Teil dieser Arbeit zuzu¬
schreiben . Ismail ist weitblickender als die meisten seiner
Volksgenossen , manche seiner Forderungen find darum auch
radikaler . Bei dem letzten Nationalkongreß im Juni be¬
kam er mit einigen Bajraktars Differenzen und mußte
angeblich nach Korfu flüchten . Auch heute weilt er fern
dem Zentrum der jetzigen Aufstandbewegung . Dagegen ist
sein Anhänger Hassan Bey , der frühere Abgeordnete
von Vucitern , das geistige Haupt der zu Prischtina ver¬
sammelten Führer . Auch er hat durch das Komitee seinen
Abgeordnetensitz verloren , aber sein Zorn ist gemäßigt , er
kennt die Wohltaten der Zivilisation und schätzt die An¬
nehmlichkeiten Konstantinopels . Wenn von ihm berichtet
wird , daß er heute inmitten einer frühmittelalterlichen
Umgebung Lackschuhe und ein tadelloses Hemd trage , so
ist das durchaus glaubhaft . Seine Gestalt ist schmächtig ,
feine Hand wohlgepflegt . Er spricht französisch und ist
darum ein köstliches Juwel für die zahlreichen fremben
Korrespondenten , . die gegenwärtig in Prischtina versam¬
melt sind . Wie Ismail Kemal wünscht auch Hassan Bey
eine gewisse Selbstverwaltung für Albanien , aber er ist
diplomatischer und geschmeidiger als dieser . Im Falle

der Nichtauflösung der Kammer drohte er mit der Schaff¬
ung eines albanesischen Parlaments .

Das Gegenstück zu Kemal und Hassan Bey ist Issa
Beletinaz , ein Albanese von altem Schlag und Korn ,
ein Mann so richtig nach Volkes Sinn . Ein früherer
Söldling Abdul Hamids und von diesem immer reichlich
warm gehalten , fordert er heute die Wiedereinsetzung des
„ Vaters " Abdul Hamid . Zum mindesten muß aber nach
seiner Ansicht Mohammed V . die „ Wachspuppe des Ko¬
mitees "

, von dem Throne Osmans steigen . Die alten
Privilegien Albaniens sind in vollem Maße wieder eiuzu -
führen . Nicht nur soll das Volk die Waffen behalten , die
es sich wieder genommen hat — das wollen ja alle
Albanesen — sondern in Zukunft unterbleibt die Steuer¬
zahlung an die türkischen Behörden , unterbleibt die Ein¬
führung fremder (lies : türkischer ) Beamten und fremden
(lies : osmanischen ) Rechts . Jssa wird geschildert , als
derbe , robuste Bauerngestalt . Sein Felsenschloß Boletin
lag bei Mitroviza . Von hier aus unternahm er in Abdul
Hamids Zeiten Raubritterzüge ins benachbarte Land . Was
ihn : entgegen trat , das zerschlug er , was ihn: unterwürfig
war und beisteuerte , das war sein Freund . Schon bei
den letztjährigen Aufständen ist- seine Rolle mehr als zwei¬
felhaft gewesen . Heuer nun war er der ersten einer , die
die Fahne des Aufruhrs schwangen . Anfangs Juli griff
ihn Fasil Pascha mit sechs Bataillonen in seiner Stamm¬
burg an , warf ihn und zerstörte das stolze Boljetin ; der
Verlust des Bandenführers belief sich auf 30 Tote . Jssa
eilte an die serbische Grenze , nahm dort neue Gewehre
und Munition in Empfang , verteilte sie und erhielt ge¬
waltigen Zulauf . Heute spielt er in Prischtina eine Haupt¬
rolle und gebärdet sich gegen die Reformkommission wie
ein absoluter Fürst . Daß Jssa Analphabet ist, kümmert
ihn und andere Leute wenig . Er teilt dieses Schicksal mit
99 Prozent seiner Volksgenossen ja vielleicht mit 99 Pro¬
zent der albanesischen Führer , wenn man vor weni¬
gen früheren Deputierten und den Vertretern der größeren
Städte absieht .

Ein viertes Charakterbild : Bairam Zurr . Er
war früher Bahnarbeiter . Abdul Hamid ernannte ihn
zum Gendarmerieoberst , die Jungtürken aber machten die¬
sem Glück ein Ende . Und Bairam Zurr rächte sich . Die
zu Anfang des Monats Juli erschienene Kundgebung der
albanesischen Führer , in der davon geredet wird , daß
dem sechs Jahrhunderte bestehenden Osmanenreiche in¬
folge „ der Fehler von fünf oder zehn Prahlern " die Zer¬
trümmerung drohe , trug seinen Namen an zweiter Stelle .
Vierzehn Tage darauf war Zurr bereits so hoch in Würde
und Ansehen gestiegen , daß er , der frühere Bahnarbeiter ,
dem Direktor der orientalischen Bahnen telegraphisch den
Befehl geben konnte , die Militäriransporte einzustellen .
Anderenfalls . . . . . Ja , auch Bairam Zurr läßt nicht
mit sich spassen .

Es sind heute noch viele Albanesenführer in Prischtina
und Uesküb versammelt , deren Lebensschicksale zu schil¬
dern sich für einen Romancier wohl verlohnen würde .
Sie , die jetzt als Fordernde gemeinsam gegenüber der

Pforte stehen , sind keineswegs immer Busenfreunde ge¬
wesen . Wie manche Todfeindschaft mußte durch eine

„ Bessa " vertagt , wie manche frühere Tat durch Geschenke
ausgewogen werden , um die trotzigen Söhne der Berge
vereinen zu können ! Aber gerade die Tatsache , daß sich
Nord und Süd , Ost und West ohne Unterschied in Albanien

zusammen finden konnten , ist der beste Gradmesser für den

gewaltigen Gegendruck , den die Herrschaft des jung¬
türkischen Komitees im osmanischen Reiche hervorgerufen
hat .

Nach den heute vorliegenden türkischen Meldungen
- zeigen die Albanesen aufs Neue eine unruhige Haltung .

In türkischen Kreisen kann man das nicht verstehen , nach¬
dem ein Erlaß , der die Erfüllung fast aller albanesischen
Wünsche ankündigt , schon letzten Donnerstag bekannt ge¬
macht worden ist . Es verlautet , die Arnauten wollten

gegen Köprülü und Saloniki vorrücken . Der frühere

Deputierte Jsmael Kemal , der sich in Avlona
findet , um von dort die südalbanische Bewegunq m
ist vom Sultan dringend nach K o nstantin » ),? !
berufen worden . Er soll wahrscheinlich seine LaM -
leute von weiteren Schritten gegen das Mutterland
halten .

°

Saloniki , 17 . Aug . Bei Rugeve fand
5hamps zwischen den aus Prischtina zurückkehrende«
Arnauten und Montenegrinern statt . Drle
wurden drei Arnauten und viel Montenegriner aewl
und viele verwundet .

^ '

Deutsches Reich .
Reichsgesetzliche Regelung der

Tarifverträge .
Der deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag hat

eine Resolution angenommen , in der eine reichsgeseh -
liche Regelung des Tarifvertrages für erfor¬
derlich erklärt wird . Dazu schreibt eine offiziös bedient ,
Korrespondenz , die offenbar den Standpunkt des Reichs -
amts des Innern zu dieser Frage zum Ausdruck
bringt : „ In Uebereinstimmung mit der Mehrzahl der
Arbeitgeber und auch der Arbeiterorganisationen hat die
Reichsregierung bisher auf dem Standpunkt gestanden, daß
der gegenwärtige Zeitpunkt noch keineswegs geeignet !ei
in die augenblicklich so erfreuliche Entwickelung der Tsiij-
Verträge mit gesetzgeberischen Maßnahmen eiirzugreise»
Bei einer solchen Regelung kann es sich naturgemäß nicht
um das öffentlich -rechtliche Gebiet , sondern lediglich uni
das zivilrechtliche handeln . Dabei kommt in erster Linie
die Frage in Betracht , den Vereinbarungen aus Tarif¬
verträgen ein klagbares Recht zu verleihen . Ei»
solches klagbares Recht hat nun bekanntlich das ReD -
gericht — nach früheren entgegengesetzten Entscheidungen
— für die Vereinbarungen aus einem Tarifvertrag aner¬
kannt und die Schadenersatzpflicht der Organisation und
des einzelnen Mitgliedes ausgesprochen . Hiermit ist
zweifellos ein wesentlicher Anlaß zu einer ge¬
setzlichen Regelung für die Tarifverträge
beseitigt . Andererseits aber läßt das Prinzip der
Schadenersatzpflicht aus vertragswidrigem Verhalten eine
gewisse Begrenzung nach ihrem Umfang als wünschens¬
wert erscheinen , weil sonst die Gefahr bestände , daß die
gegenwärtige Entwicklung der Tarifverträge eine Stör¬
ung erleiden würde . Zurzeit sind annähernd 900 »
Tarifverträge in Deutschland in Geltung , und iu
einer ganzen Reihe von Gewerben geht inan schon von
Bezirkstarifverträgen zu einer nationalen Regelung über.
Hierin kommt eine Entwickelung zum Ausdruck , die einer
gesetzlichen Einwirkung nicht bedarf . Eine weitere Vor¬
aussetzung für die zivilrechtliche Regelung wäre auch die
Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Bernss -
vereine , deren Durchführung zu erheblichen Eingriffen
in die Entwickelung der Gewerkschaften führen müßte , d«
mit der Verleihung von Rechten naturgemäß auch die
Uebernahme in bezug auf die Haftbarkeit verbunden
wäre .

" ^
*

Kassel , 19 . Aug . Auf Schloß Wilhelmshöhe
war raus Anlaß des Geburtstages von Kaiser
F ranz Festmahl . Kaiser W, > ihelm toastete aus den

-verbündeten Fürsten . Hiderlen - Wächter , der
Staatssekretär der AuslandKpvlitik , war zur Tafel ge¬
zogen .

Berlin , 17 . U- w - -W :e- die ,,Täzl .
'
Jstünbschau

"

hört , besteht die Mftcyt , vom 25jährigen Regierungsjubi-

läum des Kaisers ab , das bekanntlich im nächsten Jahr
stattfindet , ein neues Kaiserbildms auf sämtliche Gold-
und Silberstücke , die von diesem Zeitpunkt ab ist den

Verkehr gelangen , zu prägen . Das Kaiserbildnis auf de»

jetzt im Verkehr befindlichen Münzen stammt aus dm

Anfang der Regierungszeit des Kaisers . Es soll nun

lvandre , lerne
In der Ferne
viel und gerne .
Uebe die Zunge und den 5inn ,
Aber bleibe in deiner Haut .
In deinen Knochen , wie sie gebaut .
Sprich , wie es wahrhaft dir zumut
Im eignen Fleisch, im eignen Blut .

Friedr . Theod . vischer .

Was die Liebe vermag .
4g) Roman von Victor Blüthgen .

, Nachdruck verboten,

i
^Fortsetzung .)

Am Vorabend vor der Reise gab es im Hotel
Brunswick eine kleine Abschiedsseier : Faßbenders , Koll -
manns , Volpi , Mery und Ella . Kein Wort siel , das auf
die Mitreise der letzteren deutete — wer darum wußte ,
Ella selber , war darauf eiugeschworen , die Täuschung
ausrechtzuerhalten , daß sie , obwohl die Verabschiedung
ihr mit galt , noch ein paar Tage Bleibens zuzugeben ent¬

schlossen wäre . Bella hatte sich das ausgebeten , sie habe
einen Scherz vor .

Ein vergnügter Tisch in dem großen Speisesaal un -
len , an dessen Munterkeit sich die Nachbarschaft mit er¬

götzte .
„ Aber Fräulein Küster darf uns nicht hinterrücks

durchbrennen "
, sagte Mery . „ Ich habe ein dickes Blu¬

menopfer sür Ihre Abreise vor , Fräulein .
"

„ Ich bitte "
, meinte die kühl , „ es liegt nicht der ge¬

ringste Grund vor , sich meinetwegen in Unkosten zu
stürzen .

"

„ Aus Ihrer Seite vielleicht nicht , aber auf meiner !"

beteuerte Mery und legte schwungvoll die Hand aufs
Herz . ^

„ ür hat soviel Gemüt !" rief Bella lachend . „ Sie
sotten mist Ihrem Herzen schon noch entgleisen , ich lege
dazu die Lteine in den Weg .

"
Sie brachte es fertig , volle Unbefangenheit zu

heucheln , während sie innerlich auf den kommenden Tag
hin fieberte . Als man sich trennte , war cs ' abgemachte

Sache , daß Mery am Vormittag mit Kollmann zum
Lunch erscheinen und die Kollmauus zur Bahn begleiten
sollte , während Faßbenders vom Hotel aus zur Bahn
fuhren .

Und Kollmann brachte richtig Mery mit , und als
man sich vom Tische erhob , hielten draußen zwei Wa¬
gen , aus deren einem die Dienerschaft bereits das Gepäck
Ellas untergebracht hatte . „ Ja so — " sagte Bella aus
der Straße , „ wir fahren natürlich zusammen , Fritz , und
Mery fährt mit Ella .

" Und als dieser mit einem etwas
verdutzten Blick auf die Koffer eingestiegen war , blitzte
sie ihn mit herausfordernden , weitaufgesperrten Augen
an und lachte : „ So , jetzt habe ich Sie vor dem Blumen -

vpser behütet . „Fräulein Küster , fährt nämlich - mit nach
Neuyvrk .

"
Ella wurde blutrot , Mery schien noch nicht recht zu

begreifen . . .
Die Pferde zogen an . Kollmanns bestiegen den ande¬

ren Wagen und fuhren hinterher .
Ein paar Minuten no chhatte man einander in Sicht ,

dann bog der vordere Wagen wieder um eine Ecke , und
Bella ließ halten .

„ Wozu ?" fragte Kollmann .
„ Wir fahren nach Hause "

, sagte sie mit trotziger
Entschlossenheit .

Kollmann begriff und schmunzelte kopfschüttelnd .
„ Ich könnte am Ende aussteigen und ins Geschäft zurück¬
kehren .

"

„ Nein , nein , komm nur mit .
"

Sic klappte unterwegs nervös ihren Sonnenschirm
zu und spannte ihn wieder auf . „ Ich bin aufgeregt ,
furchtbar aufgeregt . Tu mußt noch bei mir bleiben .
Was glaubst du , was draus wird ? Ich bin zu neugierig .
Ich könnte den Mery umbringen , wenn er sie fahren
ließe .

"

„ Aber Bellachen "
, sagte Kollmann gutmütig , „ so et¬

was läßt sich doch nicht erzwingen . . .
"

„ Doch ! Er soll sie heiraten , ich will cs doch . . .
"

Vor dem Hause schickte sie den Wagen fort , und in
der Stube drückte Bella ihren Mann in einen Sessel .

Da bleib ' sitzen ; du kannst die Daumen übereinander -

rehen , aber bleib ' sitzen.
"

Cr hatte noch den Hut auf dem Kopfe , saß lachen»

nd drehte die Daumen übereinander , während sie ze»

reut ablegte , mit einem Gesicht , als horche sie in die

icrne . Sie ging zuin Fenster , sah hinaus , kehrte wieder

urück.
„ Wie lange glaubst du wohl , daß mau zum «chst

os und zurück fährt . . . ah eine . . . eine Stunde . Dar

t ja gräßlich .
"

„ Ja — meinst du , daß ich eine Stunde so
>ll , Bellachen ?" Er betrachtete sie amüsiert .

„ Natürlich nicht . Wir wollen etwas lesen . Mr

leiben mußt du .
"

Sie klingelte der Zofe , die Sachen hümuszuschaM
ahm ein Buch und warf sich seufzend in einest Schäme -

uhl . Kollmann zog eine Zeitung aus der Tasche um

atfaltete sie umständlich . Ein paar Minuten war Mye ,

ann geriet Bellas Schaukelstuhl in Bewegung , irm

eftiger . Sie sah nach der Uhr — auf der Straße g

s Wageugeräusch , und sie lief wieder ans Fenster , ist
-ieder bei jedem neuen Klippklapp von Pferdehusem
r sah daun bloß auf und verzog das Gesicht zu erstem ^
eckten Lachen . Sie las ganze Seiten herunter und w d»

icht ein Wort von dem , was drauf stand .

ichte er , ihr etwas vorzulesen , was sie seiner u-ttl

ach interessieren mußte , aber sie unterbrach ihn : „u

enn Mery noch einmal zu uns zurück ?"

„ Ich denke nein , er wird sich ins Geschäft beg
^

Sic ging wieder zum Fenster . Auf einmal Iw

e auf : „ Sie kommen , sie kommen !" Und danach , ,
e in Tränen aus , lief zu Kollmann , der ,
ar , uuo umarmte ihn schluchzend . „ Gott sei

e wird eine glückliche Frau werden !"

Sie klingelte , eilte hinaus : „Schick ' die Leute z

Zagen hinaus , Fritz .
"

.
Lachend und kopfschüttelnd ging Kollmann m

er .
(Fortsetzung folgt .)
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. neues Bildnis aufgenomrnen werden , das sich von
nein bisherigen Bildnis nicht nur durch das Alter unter -

Äeidet , sondern auch dadurch , daß Hals und Bruststück
Meidet sind und zwar voraussichtlich mit der Uniform
^ Gardekürrassiere .

München , 17 . Aug . Die bayerischen Bischö s e
«»den in einer Eingabe an den Bundesrat im Sinne

kr Abschaffung des Jesuitengesches Stellung neh «

« « In dieser Frage herrscht unter den Bischöfen voll -

Mdige Uebereinstimmung .

K- lN , 17 . Aug . Zu der Meldung , der württ. Bi-
v . Keppler sei der aussichtsreichste Kandidat für

kn Kölner Erzbischofftuhl , wird von zuständiger Stelle
Märt , daß diese Meldung auf Kombinationen be-

ahen .
Dresden, 17 . Aug . Um die Stellung der säch¬

sischen Industriellen zu einem erweiterten gesetz¬
ten Schutz der Arbeitswilligen kennen zu ler -

«n, hat der Verband sächsischer Industrieller seinen Aus -
heute zu einer am 5 . September stattfindenden Sitz -

Wg einberufen , in der Oberverwaltungsgerichtsrat Blüher
KZ Problem behandeln wird . Der Verbaue als solcher
Hai zu diesem überhaupt noch keine Stellung genommen .
Kr nach unserer Kenntnis der Verhältnisse versprechen
M die sächsischen Industriellen überhaupt von einer
Zuchthausvorlage oder einer ähnlichen Gesetzgebung nicht
M, selbst wenn es möglich wäre , für diese genügende Ge -
« isiebe im Reichstag zu finden . Man ist vielmehr au¬
genscheinlich überzeugt , daß die gegenwärtige Gesetzgebung
zur Bekämpfung terroristischer Handlungen völlig aus -
kkicht. Gerade Industrielle , die hervorragend von der
Arbeiterbewegung berührt sind , und die Taktik der Arbei -
imrganisationen gut kennen , sind der Meinung , daß eine
Zuchthausvorlage schließlich beklagte Uebelstände nicht
icssern, sondern verschlechtern und in dem Verhältnis zu

Arbeitern neue Schwierigkeiten schaffen würde .

Ausland .
Hinrichtung chinesischer Generale.

Ungeheure Aufregung herrscht in Peking wegen
Kr dramatischen Verhaftung und summarischen Verur¬

teilung der Generale aus der Provinz Hupe , die von
Hunkau in Peking angekommen waren . Offiziere , die ur¬
sprünglich Führer des revolutionären Ausbruchs in Wut¬
schang im Oktober vorigen Jahres waren , wurden ohne
weiteres erschossen, andere in Ketten nach Hankau zurück¬
geschickt. Ter Präsident Jüanschikai hatte von Ge¬
neral Lijuanhung eine geheime Botschaft erhalten , daß
diese Offiziere an den jüngst angestellten Versuchen , eine
zweite Revolution zuwege zu bringen , beteiligt wa¬
rm, und so handelte er mit blitzartiger Schnelligkeit .
Aye Maßregel wird weittragende Folgen haben .
Ae Hingerichteten Offiziere gehörten zu den Jnng -
mnhui , die ursprünglich Sunjatsens organisierte An¬
hänger im Süden waren und jetzt zum Senat stehen .
Ae Hinrichtung wird den Kampf um die Macht zwischen
ZüanschMau und dem Senat entfesseln .
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Der Krieg um Tripolis .
Rom , 18 . Aug . Der König hat auf den Vorschlag

des Maririeministers den Fahnen der 5 Torpedoboote , die
mder Erkundigungsfahrt in die Dardanellen
'Ä,ahmen, die goldene Medaille für militärische
Verdienste verliehen . . . ..

Konstantinopel , 17 . Äug . Hier werden von an¬
scheinend beachtenswerter .Seite Informationen ver¬
breitet , nach denen zwischen der Türkei und Italien
»ichtossizielle Besprechungen wieder ausgenom¬
men werden , um festzustellen , ob es möglich ist , die Grund¬
loge» für offizielle Verhandlungen zu finden .
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Attentat auf einen Bischof .
' Aus Wien wird berichtet : Als sich Weihbischos
Pflüger am Sonntag in Begleitung eines Dieners um
M Uhr im Ornat vom fürsterzbischöflichen Palais aus
i» die Stefa n s ki r ch e zum Hochamt airläßlich des Ge¬
burtstages des Kaisers sich begab , wurde er von einem
Individuum durch einen Messerstich verletzt . Durch
dm Stich erhielt der Bischof eine tiefe scharfkantige
Munde an der rechten Schulter , die bis in das Schulter -
gelenk geht . Die Verletzung ist schwer aber nicht lebens¬
gefährlich. Das .Befinden des Bischofs war abends zu-
iriedenstellend. Der Täter , der sofort verhaftet wurde , ist
btt 27jährige Hermann Prinz , der im Verlauf des Ver¬
hör» angab, daß er ursprünglich einen Angriff auf dev
Mstbischof tzagi beabsichtigt habe , lieber die Motive
D der Tat machte der Attentäter , der sich früher schon
Minal in der Irrenanstalt befand , keine Angaben .
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Rosenthals Millionenervschaft.
, Zn der Kölner Meldung aus Bergischgladbach , daß

«» dort im Krankenhaus lebender Invalide , der Buch -
Mder Ludwig Rosenthal , an der Million « n er b-
jchoft des in Newyork ermordeten Hermann Rosenthal

sei, erfährt man , daß 4 Familienmitglieder Ro -
welche in der Nähe von Köln leben , Ansprüche

A die Hinterlassenschaft des reichen Amerikaners machen ,
rfttz ! Bergischgladbach geboren und als junger Bursche ,

"ochdeni er allerhand Streiche verübt hatte , seinen Eltern
^ gekniffen -

, er wandte sich nack Amerika und war seit-
^ u> verschollen . Nunmehr soll an einen der Verwandten
Menthol ? von Amerika aus die Nachricht gelangt sein ,

Vermögen oes Ermordeten den Familieumit -
Auf Auflage an das amerikanische Kvn -

vvn seiten einiger Verwandten erklärte
^

lses, daß man sich an das deutsche Konsulat in New -

Mi Zwecks Einholung weiterer Informationen tvenden
b-r Krankenhaus in Bergischgladbach , in dem

onntlich einer der Rosenttzal als Invalide untergebracht
- Mubt man , daß die Nachrichten von der Verteilung

, / dM ! zusalle
in Köln

der ' " " n v
ani, .

' " wmenerbschaft an die dort lebenden Familien -
glieser zutreffend sei und daß als Erben drei Neffen

und eine Nichte in Betracht kommen . Amtlicherseits hat
man sich an das deutsche Konsulat in Newyork gewandt
und um genaue Auskunft über die Angelegenheit gebeten .

»

Wien , 19 . Aug . Der österreichische Minister des
ßeußern , Graf Berchtold , hat die Regierungen
der Großmächte zu einem Meinungsaustausch
über die Lage im Orient eingeladen . Der Vorschlag
findet in der Presse eine günstige Aufnahme .

Goitke (Kreis Mlitsch ) , 19 . Aug. Hier ermordete der
achtzehnjährige Knecht Wilhelm So banste die 15jährige
Schäsertvchter Lncie Szkaradek . weil sie seine Liebesanträge
zurückgewiesen hatte . Der Mörder verbirgt sich in den Ka -
Mitscher Bergen .

Aix -les -Bains , 19 . Aug . Der Senator Le Provcst de
Launay ist im Alter von 69 Jahren .gestorben .

Santos , 19. Aug . Der Aus stand der Dockarbei¬
ter ist beendet .

Fez , 19 . Aug . Die von der Ko l onne ,P ein geschlagene
Harka zählte 4000 Gewehre , größtenteils von den Stämmen
am rechten Ufer des Uerga . Der Feind .erlitt schwere Ver¬
luste . Der Roghi ist nach Kelao geflohen.

Washington, 17 . Aug. Das Repräsentantenhaus
hat den Bericht der Kommission beider Häuser .über die Pana¬
makanalbill angenommen . Präsident Taft erklärte ,di« Bestimmungen , daß amerikanische Schiffe gebührenfrei sein
sollten , würden den Vereinigten Staaten wahrscheinlich Schwie¬
rigkeiten bereiten . Er empfehle ein Amendement, das den
fremden Nationen gestatte, die Frag « der Gebührensreiheit von
amerikanischen Gerichtshöfen prüfen zu lassen .

Württemberg .
Dicnstnachrichtcu.

Am 16 . August wurde der Stativnskassier Schleicherin Crailsheim seinem Airsuchen entsprechend in den Ruhestand
versetzt . - Vom K . Ev . Oberschnlrat ist je eine ständige Lehr¬
stelle in Brrnhauicn dem Hauptl . Bader in Großsachsenheim,und den liniert Gust . Bäuerle in Engelsbrand , und Friedr .
Kuppler in Böblingen , in Stetten i . R . .dem Hcmptlehrer
Vachinqer in Sulz , in Oeschelbrouu dem Hauptl . Lud¬
wig in Örendelsall übertragen und die durch .die Fürstl . Lö -
weustein-Wertheim -Freudenb . Standesherrschaft erfolgte Ernenn¬
ung des UnterlehrerS Andr . Lang in Besigheim ans die stän¬
dige Lehrstelle in Oberfischacb bestätigt worden . — Vom Kath.
Oberschulrat ist je eine ständige Lehrstelle an der kath . Volks¬
schule in Ebingen dem Unter ! . Isidor S ch in i d in Gmünd ,
Friedirchshafen dem Hauptl . Waizenegger in Kirchheim
u . T -, Mosheim dem Scknlamtsverw . Alsr . Holl in Braunen -
weiler , Hailtingen dem Unter ! . Jak . Knöpfle in .Unlingen ,
Kirchhuuscn dem Unter ! . Karl Sanier in Rottwerl , ,Statt -
gart -Gaisbnrg dem Hauptl . Kimm ich in Trugenhofen , Stutt -
gart -Römerschnle dem Hauptl . Stütz in Schramberg , Stutt -
gart -Schwabschnte dem Hauptl . Ackermann in S.chramberg,-
Stuttgvrt -Caimstalt der Hanptlehrerin Lenz in Hofen über¬
tragen , sowie die von dem Fürsten von .Waldbnrg -Zeil voll¬
zogene Ernennung des Schulamtsverwesers Alois Fischer
in Tonrerdingen an > die ständige Lehrstelle an der kath . Volks¬
schule in Balgheini , und die von dem Fürsten von Dettingen -
Wallerstein vollzogene Ernennung des Unter ! . Hugo Sanier .inAalen auf die ständige Lehrstelle an der kath . Volksschule in
Kirchheim . OA . Neresheim , bestätigt worden.

Zu den Landtagswahlerr.
Dürrmenz - Mühlacker , 18 . Aug . Der Aus¬

schuß des demokratischen Volksvereins hier
faßte bezüglich der Landtagswahl den einstimmigen Be¬
schluß , für die Kandidatur des seitherigen nationallib . Ab¬
geordneten Roesler einzutreten .

Leutkirch , 18 . Aug . Der Landtagsabgeordnete ,
Privatier Braunger , von dem berichtet wurde , daß
er aus Gesundheitsrücksichten das .Landtagsmandat für den
Bezirk Leutkirch nicht wieder übernehmen wolle , hat sich
nun doch entschlossen , auch bei den kommenden Landlags¬
wahlen wieder als Kandidat aufzutreten .

Stuttgart , 17 . Aug . Prälat Karl v . Berg vol¬
lendet am Dienstag sein 75 . Lebensjahr . Volle 43 Jahre
lang hat er , nachdem er erst eine Zeit lang Pfarrer der
deutschen Gemeinde von La Villette -Paris gewesen war ,
der Kirche seiner Heimat treueste Dienste geleistet , als Hei¬
ser in Nlm , als Dekan in Calw , als Dekan und später
Prälat in Heilbronn , zuletzt , von 1900 t '

.Z 1912 ,
als Prälat und .GeneralsuperintenLcnt in Ludwigsburg . -
Am 1 . Juli o . I . trat er in den wohlverdienten Ruhestand ,
vom König durch die Verleihung des Kommenthurkreuzes
1 . Kl . des Friedrichsordens ausgezeichnet . Ueberall , wo
er zu wirken berufen war , erfreute er sich hoher Verehrung
als Seelsorger und Kanzelredner wie um seiner gewin¬
nenden Persönlichkeit willen . Im letzten Jahr der „ Pri -
vilegiertenkammer "

, in die er 1894 eingetreten war , noch
Senior der Prälatenbank geworden , wurde er bei der
Neuordnung der Stände durch die Verfassungsreform von
1906 als einer der Vertreter der evang . Landeskirche in
die erste Kammer gewählt , der er seitdem angehörte . Nach
seiner Zuruhesetzung hat er seinen Wohnsitz in Stuttgart
genommen . Möge es dem verehrten Jubilar vergönnt
sein , sich eines schönen ungetrübten Alters noch lange
zu erfreuen . (Schw . Merkur . )

Waiblingen , 19 . Aug . Eine von 4 —500 Personen be-
,fnchte öffentliche Versammlung faßte eine Resolut ion -
in der gegen die agrarische Zoll - und,Grenzpolitik
als Ursache der heutigen Fleischteuerung protestiert und
ausgesprochen wird , die Metzger übertrieben den Ausschlag .
Die Bevölkerung wird aufgefordert , sich des Fleischgcnusses zu
enthüllen .

Gmünd , 17 . Aug. Vonl preußischen Minister des
Innern wurde dieser Tage durch Vermittlung der Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel und des Oberamts den
Stadtverwaltungen des Landes eine Anfrage zur Mein¬
ungsäußerung über die Ausdehnung des sogenannten Go¬
ten bürg er Systems auf Deutschland zugestcllt . Nach
deni Gotenburger System , Vas in Skandinavien viel ver¬
breitet ist, werden die Gast - und Schankwirtschaften von Ge¬
meinden oder gemeinnützigen Gesellschaften übernommen .
Der Wirt ist Gemeindebeamter und erhält als solcher fe¬
stes Gehalt und außerdem Provision von «speisen und vom
Verkauf alkoholfreier Getränke , die in großer Zahl feil¬
geboten werden . Daneben werden auch leichte alkoholische
Getränke ausgeschenkt . Der hiesige Gemeinderat , der sich
mit der Sache befaßte , sprach sich mit allen gegen 3 Stim¬

men der Sozialdemokratie gegen eine entsprechende Ab¬
änderung der Gewerbeordnung aus . Auch sonst fand die
Anfrage des preußischen Ministers des Innern eine ver¬
neinende Antwort . »

Göppingen, 17 . August . Die Wurstpreise haben
hier eine beträchtliche Erhöhung erfahren und nur bei der
Abgabe an Wiederverkäufer soll eine kleine Ermäßigung ein -
treten . Die Sozialdemokratische Partei fordert die Arbeiter
auf , diese Wurstpreiserhöhung dadurch illusorisch zu machen ,
daß sie sich allen Wurst - und Fleischgenusses enthalten , bis
die alten Preise wieder wieder hergestellt sind.

Tübingen, 17 . August . Als Nachfolger des Direktors
der medizinischen Klinik und ordentlichen Professors der
inneren Medizin Dr . v , Romberg ist der bisherige Chef
der hiesigen Poliklinik Professor Dr . Ottfried Mü l ler be¬
rufen worden .

Ellwangen , 17 . August . Der Bezirksrat be¬
schloß in seiner gestrigen Sitzung , namens der Amtsver¬
sammlung an das Kriegsministerium das Ersuchen zu rich¬
ten , die heurigen Manöver einzuschränken und
möglichst später zu legen , da wegen des anhaltenden Regens
noch zu viel Getreide auf dem Felde sei und die Artillerie
sich in diesem Monat wegen der Durchnässung wohl nicht
in die Felder begeben kann .

Balingen , 18 . Aug . Der als Arbeiter in per Mechani¬
schen Trikotfabrik von M . Conzelmann in Tailfingen beschäf¬
tigte Joh . Ammann , ein Sohn ves bärtigen Metzgers Am¬
mann , hat das große Los der Streichener Lotterie im Be¬
trage von 15 000 Mark gewonnen.

Schwenningen, 18 . Ang . Bekanntlich ist die Wahl des
Ortsvorstehesr von Deißlingen, - bei der Polizeiassistent Bel ge
in Stuttgart mit 4 Stimmen Mehrheit über den Assistenten
Kolb in Deißlingen siegte, angejochten, »veil angeblich fünf
Drißlinger zur Zeit nicht wahlberechtigte Bürger abgestimmt
haben . Außerdem ist gegen die Wahl auf .Grund der von
mehreren Seiten ansgestreuten Verleumdungen weiters Ein¬
sprache erhoben worden . Letztere sollen nun auch noch ein ge¬
richtliches Nachspiel erhalten .

Nah und Fern .
Brand - und Unglücksfälle .

In der Tivolibrauerei in Stuttgart wollte der .Chauf¬
feur eines großen Bierwagens den Mihängewagen ankuppeln.
Er fuhr zu diesem Zweck rückwärts und zerdrückte dabei einem
Arbeiter , der zwischen den beiden Wagen stand, Pen Kops
vollständig . Der Tod trat augenblicklich ssin .

Bei Zuffenhausen wurde auf dem Bahngleis ein etwa
50 Jahre alter Mann tot aufgefunden ,der .wahrscheinlich aus
einem Zug gefallen war .

In Mühltal bei Böttingen wurde der Schreiner Jo¬
hann Heß beim Fällen einer Buche vom Stamm getroffen . Er
erlitt einen Schädelbruch, dem er jerlag .

Der 63 Jahre alte Bauer Rübe ans dem Erl « nhof (Lorchs
wurde von einem Stier so gegen den .Unterleib geschlagen , daß
eine Darmzerreißung eintrat . Im Gmünder Krankenhaus ist
der Verunglückte seinen schweren Verletzungen erlegen .

In Brötzingen (Pforzheim ) sind vier Wohnge¬
bäude und 4 Scheunen abgebrannt . Der Schaden
wird auf 100 000 Mark geschätzt. Es wird Brandstiftung
vermutet .

Raubanfälle iu Berliner Borortzügen.
Am Sonntag nachmittag gegen 2 Uhr versuchte der Fahr¬

stuhlführer Fritz Siegmund von Lichtenberg auf der Fahrt
von Lichtenrade nach Marienfelde im Vorortzug 927
in einem Abteil 2 . Klasse den Gärtnereibesitzer Hugo Keyßner
Zossen und dessen Schwester Elise ans Berlin , die einge -
sch lasen ivoren, zu berauben . Als er hierbei durch ditz
Geschwister überrascht wurde , sprang er bei Bude 10 in
Klni. 10,9 ans dem in voller Fahrt befindlichen Zug und ver¬
letzte sich am Kopf und an den Händen ganz erheblich. Der
Zug wurde von Frl . Keyßner durch Ziehen der Notbremse zum
Stehen gebracht und der Verletzte wurde von dem Zugführer
des ZngeS nach Marienjeld « befördert . Nach Anlegung eines
Verbandes wurde er der Ortspolizei übergeben.

Bor den Toren Berlins ist Freitag abend in einem Vor-
orizug , der von Nauen her kam, eine schwere Bluttat
verübt worden , wie sie in den Annalen per Kriminalistik seit
Jahren nicht zu verzeichnen war . In einem Wagen dritter Klasse
trat ein offenbar geisteskranker junger Mensch während der
Fahrt in ein Abteil , in dem drei Damen allein saßen und
begann , ohne ein Wort zu sagen, auf die Insassen mit einem
langen , dolchartigen Messer blindlings einzustechen . Alle drei
wurden schwer verletzt . Einer von ihnen gelang es im letzten
Augenblick, die Notbremse in Tätigkeit zu setzen , so daß der
Zug zum Stehen kam . Ehe. man wußte , -vorum es sich eigentlich
handelte , sprang der Täter aus dem Zuge heraus und lief
querfeldein davon. Er wurde sofort verfolgt , aber .es gelang
nicht , seiner habhaft zu werden. Auch ein großes Gendarmerie -
aufgebot , das bald in Tätigkeit trat , vermochte nichts aus¬
zurichten.

Zwei Kinder von ihrer Mutter ermordet.
In Zerbst hat sich in der Nacht ein entsetzlicher Vor¬

fall abgespielt . In einem Anfall von Wahnsinn .ging die
Frau des Postschaffners Wolf an die Betten .ihrer beiden Kin¬
der im Alter von sieben und neun Jahren und durchs chnitt
ihnen die Kehlen . Beide Kinder , zwei Mädchen, wurden in
der Frühe tot in ihren Ketten aufgefunden . Unmittelbar nach
der Tat erhängte sich die unglückliche Frau .am Fenster kreuz .
Wie verlautet , hotte sie Nachbarsleuten schon wiederholt Er¬
zählt , daß sie befürchte, eines Tages in Wahnsinn zu verfallen .
Ws der Postschaffner Wolf an die drei .Leichen geführt wurde,-
brach er ohnmächtig zusammen.

Spiel und Sport .
Von den Zcppelinschiffen .

Das Luftschiff „Hansa "
hat von Hamburg aus in den letzten Tagen verschiedene Flüge
ansgesührt . Am Samstag ging es mit dem Chef des General¬
stabes v . Moltke an Bord über Cuxhaven hinaus auf See ;
am gestrigen Sonntag wurde eine Fernfahrt nach Han¬
nover unternommen . Diese Fahrt , an der der Generalfeld¬
marschall von Bock und Polach teilnahm , wurde bei günsti¬
gem Winde in zwei Stunden ansgesührt .

Das Luftschiff „Viktoria Luise " ,
das Sonntag .früh um 6 . 10 Uhr in .Gotha mit acht Passa¬
gieren an Bord zur Fahrt nach Dresden aufgcstiegen war .
ist dort um 9 . 20 eingetroffen und nach einer Schleifenfahrt über
der Fahrt aus dem Exerzierplatz gelandet . Um 11 Uhr hat
das Lustschisf die Rückfahrt nach Gotha angetreten .

»
Gmünd , 17 . Ang. In aller Stille haben zwei junge

Gmünder , Richard Bo g t und Ludwig Dangelmaicr , einen
Eindecker gebaut . Der Apparat ist sachgemäß und sehr stabil
gebaut . Verwendet ist außerordentlich zähes Eschen- und ameri¬
kanisches tzdußbaumholz . Alls Betriebsmaschine dient ein gOpser -
diger Anzani -Flugmotvr . Leider konnte Per erst« für heute
beabsichtigte Probeflug nicht stattfinden , weil sich beim Pro¬
bieren des Motors eine Verbesserung nötig erwies , die immer¬
hin einige Tage in Anspruch nehmen wird .



Lokales .
Wildbad , 20 . Aug . 1912 .

. * Ihre König! . Hoheit Frau Großherzogin Marie
von Mecklenburg-Schwerin besuchte am Sonntag mit Ge¬
folge den Balladen -Abend des Herrn Kgl. Kammersängers
Herm . Gura im Kgl. Kursaal . Die hohe Frau zeichnete
im Laufe des Abends Herrn Kgl. Badkommissar Freiherrn
v . Gemmingen sowie Herrn Gura mit einer längeren Unter¬
redung aus.

* Balladen -Abend . Am Sonntag Abend fand im Kgl.
Kursaal ein Balladen -Abend, gegeben von Herrn Hermann
Gura , Kgl. Kammersänger aus Berlin, statt. Es hatte
sich zu diesem Zwecke ein recht zahlreiches Publikum einge¬
funden, und dies mit gutem Recht , denn Herr Gura er¬
freut sich eines vorzüglichen Rufes . Seine sämtlichen Vor¬
träge kamen in höchst vollendeter Weise zu Gehör und lie¬
ßen nichts an deutlicher Aussprache zu wünschen übrig .
Lebhafter Beifall belohnte den Künstler am Schluffe jedes
einzelnen Solis. — Mehr darüber zu sagen , hieße Eulen
nach Athen tragen .

* Kgl. Kurtheater . Wie wir hören , sind gestern der
Frau de Scheirder, verschiedene Ehrungen zuteil geworden.
Die ho chverehrte Künstlerin debütiert bereits 17 Sommer
am hiesigen Kurtheater und feiert auch in diesem Jahre
ihr KOjähriges Bühnenjubiläum . Frau de Scheirder beab¬
sichtigt in den Ruhestand zu treten.

* Bei dem anläßlich des 75jährigen Jubiläums des
Liederkranzes Neuenbürg stattgefundenen Kunkurrenzsingener¬
hielten folgende Vereine Preise : 1 Abteilung : Volksgesang:
I» Liederkranz Großsachsenheim, lb Liederkranz Beihingen,
Hu Eintracht Pfinzweiler , Hb Freundschaft Bieselsberg,
Ilo Freundschaft Kapfenhardt ; 2. Abteilung : Gehobener
Volksgesang : la Eintracht -Frohsinn Pforzheim , Ib Lieder-

kranz Ottenhausen, Io Sängerbund Hoheneck, lä Frohsinn -
Neckarsulm , Is Freundschaft Brötzingen, Ik Liederkranz
Obernhausen , Ha Sängerbrnd Arnbach, Hb Liederkranz
Liebenzell ; 3 . Abteilung : Kunstgesang: la Gesangverein der
Maschinenbauer Karlsruhe. la Männergesangverein Mühl¬
acker, lla Liederkranz Dürrmenz , Hb Sängerbund Gräfen -
hausen. Die Preise bestehen in Medaillen und Diplomen ,
sowie schönen Ehrengaben .

8uppsn
MÜ llis !>M !

Hein ? LlL 35 Lorten .

Achtung vor Nachahmungen !

3 . 8siä umsobluvgeu MMovsv, Valrer
4 . Oäius Klage a . „Laläurs
5 . 8osnsv a , 6 . Lallst „Lrometbeus"
6 . Dis erste ll'our , Marurka

3 */s —5 llbr (^ via^en ) .
1 . Dossrs Humoristen, Narseb
2 . Ouv . „Dis Musketiers äsr Königin "
3 . Lurlington, Valnsr
4 . Lotpoarri a . „Donnerwetter taäsllos"

8trauss
Kistler
Lsstbovvu
Dalirbssk

Lanär ^
Ilalsv ^I-ab! t? Ir^
Dinslrv

8»ppe
llsssei
Klsinpk »!
kabrbaoli

äss
Löni §1. Llir -vrebsLtsr 'TVilLbaL .
Leitung : Dl'SM , Kgl . Musikäirvktor.

Mttvvood, äell 21 . ^ NKU8t,
8—9 Dbr (lllrinkkalls).

1 . Odorai : Vsräs munter mein Oemüte .
2 . Ouvs turv „ Fleeste" Oluek

WW» Lause
5 . Ouv . „Dis krau Meisterin "
6 . Monäsebsrn/aulier, Valror
7 . Kuss, Volkslisä unä -staon.
8 . 8oläatkllsitts, Lolka

abenäs '/- 6— '/s7 llbr (Kurpint/)
I . Hoobrisitsmarsok . Mendelssohn
2 Ouvertüre „ Maritana " Valaog
3 . Llumen aus 8t . Letersburg , Val/.er Lsseb
4. 8osnsn aus „Dis lustigen Vkeibsr von

Vinäsor" kioolai
5 . Leisrliebsr 2ug '/um Münster . IVggnsr

Abends 8 ^/s —10 Dbr im Kgl . Kursgal

Druck uut> Berlag dsr Beruh. Buchdruck« «!
ln WilLbab . — Berautwortlich: B. Metuhardt dastM .

mit und ohne Manschetten

in weiß und bunt

Nachthemden und Beinkleider,
Kragen, Manschetten, Serviteurs ,

>W W >

Kinöev- und Damenwäsche ,
Tricotagen , Strumpfwaren,
Ivottievwaven, Taschentücher

kd . Lo 86d.
in enormer Auswahl billigst bei

Mever LLe^erei
Ooväiwrei mul Vase tVinLIer

König Aarkstvaße 77
empfiehlt

Hoik1o8 ^orääoul8od . koKKOnbrot ,
klrgdaiubrol ) ^Vioii . LÄi86r86MMo1 ,

kari86r Luttor'korirodon,
sowie jede Art

»» Lucken uvä Wortes
WM' täglich frisch "WM

Auf Wunsch werden sämtliche Waren frei ins Haus geliefert.
IL § 1icb . kriLobö I«LU§ SQbrst26l2 .

Laschenbier
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie
SS ! GpeLiLlkrLu _in gr oßen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in Flaschen abge-. . Mel, ReiiiliMmem.zogen empfiehlt

Mertüwüeliö ÄullMiM
iv . §ro83er ^.us -vvabl

8cdvLrrvLlä -!ülLjgIjiröll
Zpe^ Älitüt . voetor ItSMdlLUät

8e!l^Lr2iva. ämotiv6 im iVinter
empfiehlt bei soliäen Kreisen

Oskar Vfiuklvr
5 keopolästraZse 5

3 Minuten vonr Wahnhof .
I -säsi 'w -l.reii . iMXiiL 'WLrsii .

S68cl1s2k3.rt.lksl .

i'WigUes AMeater
WM" Ksute abend "Mg

ßi« t«lln W«ü
Schwank in 4 Akten C . Laufs .

Christofshof.
, ZlNRAnsichnW .
Morgen

Mittwoch, de» 21 . ds. Mts .
nachmittags halb 2 Uhr

werden im Wege ^der Zwangsvoll¬
streckung
zirka 20 Ztr . gutemgebr .

Heu
1 zweifpän «. Langholz -

wageu
öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert, wozu Kaufliebhaber ein¬
ladet
Wildbad , 20 . August 1912 .
Exekusionskommiffär: LLaudpflrrg.

Ziisimwplikuns ! b im Auerhahn .

LlDklldlSPltS
empfiehlt

ohne Zucker —
(beliebte Einlage )

Bäcker Bechtle .
Tüchtiges

FV^ OLOM z
« l ötkaet . lileu erütkuot.

D LloKÄnl inöbiiorlo Ximiuor
7 in allen ? rei 8lnAen . -

8eböne Luxe mit lniiebtigei ' eXii88>6bt
. ' . . ' . über «len knri >ulk . . ' . .'.

LoiwMbääer. Vögtztar . Xüebo.

^ UädLä , ÜLuxtstrs -LLö 75 I
untsrdktlb goläasr 8toru .

Kr8t08 unä L !l08t08
um klrllLv .

KlN'eebseil : vvn 8—12 niul^
^ ?

8onutuA8 9—2 i7nr.
Bestellt bei sämtliche» Kra »ke »kafsen .

das gut kochen kann und Hausar¬
beit versteht nach Karlsruhe gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Eins ,
an Ar . v . W .

Mlöbaä
,

MntedeHo.

über die Herbstsaiso» m «ine aufs
beste eingerichtete

Mosterei
mit elektrisch ««d hydraulische «
Betrieb, event . verkaufe dieselbe
nebst Wohnhaus , die Rentabilität
kann nachgew 'esen wrrden.

_ Attiw NkKlk.

6as neue Nüssixe ÄLelaUpulLlulttvl
eidt mükelvs allen Metallen äen wuncler-
barsten Olanr , äer sucli bei blässe unZI'eckn-
peraturvecdsel lanxe anbäli .
ist besser , dilU §er (veil sebr -ApskSIkn ) ,
als ander « putrmittel . — ^ 11. l abrkl . aucb
der so beliebten LcbubcremeLarl Oenlllsr ja 6öppiiij;es.

Cirka ein Morgen

V 1 V 8 V
wird zu kaufen gesucht.

Offerte mit Preisangabe an die
Exped. ds . Bl . - (97

MläbLä .
Heute ncchmit . 4 Uhr

Zusammenkunft
betr . Leichengesang ,

bei Schäffler zur „Eisenbahn".
Der Vorstand.

Guten

8 Most
hat avzugeben

Karl Rath.

MÜ ( s) . Schuhmacher, Hauptstraße 1L7
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen, Knaben , Mädchen u . Kinder

in Sommer- und Winterwaren, in einfachen , sowie leisten
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzfchuhe mit u . ohne Filzfutter, Preises
billigst . Sorafältige Ausführunq nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst.

Suchen sofort
1 Wnck »r,
l MW HnsiliMk«
Z ZmikmSWk «
l ÄWMki

im Serviece erfahren .
Gute Bezahlung in Jahresftelle.

Schömberg bei Wilvbad. en-
Jn eine hiesige Villa wird ein

braves , fleißiges

MLäedvll
auf Jahresstelle gesucht.

Zu erfragen in der Exp .

AWUkmW
neues

Sauerkraut
empfiehlt

>>» Aöhle.
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